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N ordweststadtnotizen 

Der „Bonner Platz" erhält ein neues Gesicht 
Eine erfreuliche Nachricht erreichte Vorstands­
mitglied Burkhard Gauly in den Ferien. Ihm wur­
de seitens der Gartenbauamtes mitgeteilt, dass 
der Grünzug zwischen Bonner. Straße und Wies­
badener Straße umgestaltet wird. Lange hat sich 
hier die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
dafür eingesetzt. Ziel ist es nun, das vernachläs­
sigte langweilige und ungepflegte Gelände in 
einen einladenden Platz umzugestalten. 
Noch in diesem Jahr soll damit begonnen werden. 
Mit der Planung wurde die Landschaftsarchitek­
tin Elke Ukas beauftragt. Der Vorstand der Bür­
gergemeinschaft und die Anwohner werden über 
die jeweiligen Planungsschritte informiert. 
Eine Vitrine, ähnlich wie in der Landauer Straße, 
wird dort ebenfalls aufgestellt. Sie wird mit aktu­
ellen Informationen, Hinweisen, Anregungen 
eine zusätzliche Serviceleistung für den Stadtteil 
sein. In der Vergangenheit sind auf dem Rennbu­
ckel Geschäfte und Gastwirtsbetriebe gekommen 
und wieder gegangen. Vielleicht bildet der neu­
gestaltete Bonner Platz künftig einen wichtigen 
Anziehungspunkt für die Bürger auf dem Renn­
buckel. Damit ist zu hoffen, dass wieder Leben im 
Wohngebiet einzieht. Das könnte bedeuten: Die 
Ladenzeile wird. für Geschäfte und Betriebe 
wieder attraktiv. 
Ein Eröffnungsfest ist für das Frühjahr 2002 
vorgesehen. 

Die neue Freizeitkarte ist ihr Geld wert 
Karlsruhe hat viel zu bieten. Die Vielfalt an Frei­
zeitmöglichkeiten dokumentiert die neue Frei­
zeitkarte, die das städtische Vermessungs- und 
Liegenschaftsamt (VLA) mit dem Gartenbauamt 
herausgegeben hat. Im Kartenbild informiert die­
se über öffentliche Freizeiteinrichtungen wie 
Grillplätze, Spielplätze oder auch Treffs für 
Street-Basketballer und Skater, über Tierparks, 
Museen sowie Ausflugslokale und sehenswerte 
Gebäude. 
Ein Großteil der dargestellten Spazier- und 
Wanderwege ist auf der Rückseite in Wort und 
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Bild erläutert, auf weiteres Infomaterial wird ver­
wiesen. Die Freizeitkarte entstand in enger Koo­
peration mit den Wandervereinen. Die in einer 
Auflage von 4.000 erschienene Freizeitkarte baut 
auf der amtlichen Stadtkarte im Maßstab 
1 :20.000 auf. Wer mit Bus und Bahn zu den 
einzelnen Freizeitangeboten kommen will, findet 
im Plan die ÖPNV-Haltepunkte hervorgehoben, 
die in den Wegebeschreibungen benannt sind. 
Auch Parkplätze, die als Ausgangspunkt von 
Rundwegen geeignet sind, sind besonders ge­
kennzeichnet. Die Karte kostet 13,50 DM oder 
demnächst sieben Euro. Zu erhalten ist sie seit 
August im örtlichen Buchhandel und beim VLA, 
Larnmstraße 7 (Zimmer E 219, Telefon 133-
6274, Fax 133-6209) sowie bei der Stadtinforma­
tion am Marktplatz. 
Die Freizeitkarte könnte auch ein passendes Ge­
schenk für Freunde und Gäste der Stadt Karlsruhe 
sein. 

Parksituation im Anebosweg 
Ein altes Thema - immer wieder wird der ge­
schäftsführende Vorstand damit konfrontiert: 
Parken auf dem Gehweg. Dieses Mal be_trifft es 
den Anebosweg. Zugegeben: Die Straße ist sehr 
schmal. Es gibt kein Durchkommen, wenn An­
wohner auf beiden Seiten der Straße parken. Also 
stellt man zwei Räder seines Autos auf den Geh­
weg. Leider achten manche Zeitgenossen nicht 
darauf, dass es nun häufig kein Durchkommen 
mehr gibt - nicht einmal mehr für Fußgänger. 
Im Hinblick auf den knappen Parkraum will das 
Amt für Bürgerservice und Sicherheit auf ein 
einseitiges Halteverbot absehen - zumindest für • 
den Augenblick. Vielleicht lässt sich an die Ver­
nunft und Einsicht der Parkenden appellieren, so 
dass keine behördlichen Maßnahmen ergriffen 
werden müssen. 

Dieter Behnle, der Chef des Amtes für Bürger­
service und Sicherheit, schreibt uns hierzu: 
„ Grundsätzlich ist ein Parken auf Gehwegen 
nach den straßenverkehrsrechtlichen Vorschrif­
ten verboten. Es wird im Stadtgebiet jedoch tole­
riert, solange keine gravierenden Behinderungen 
für die Fußgänger entstehen. Eine Restgehweg­
breite von 1,20 Meter sollte immer frei bleiben. 
Wird dieses Maß unterschritten, liegt eine Ord-
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GEFUNDEN 
Auf dem Gelände 
der Werner-von­
Siemens-Schule wurde 
ein Tretroller gefunden. 
Der Besitzer möge 
sich melden bei 
Sibylle Grether, 
Telefon 75 45 1 J. 

Fotos: Gündel, Mo. 



KINDER-SECOND- HAND BOUTIQUE 
VEILCHENSTRASSE 18 • 76131 l(ARLSRUHE-ÜSTSTADT 

TELEFON 07 2_1/6948 97 
MIT NEUEM HOLZSPIELZEUG 

THEA MAILER 

D1. - SA. 9 Bis 12 UHR • M1 + Do 15 Bis 18 UHR 

f it-p er-pede s . ~ 

Beatrice Schaumann r „ 
staatl. gepr. Masseurin 
med. Bademeisterin 

Hambacher Strasse 23 
D-76187 Karlsruhe 
Tel. 0 72 1- 756 96 58 

Massage 
Fußpflege 

Lyuipli­
dt•ainage 

nur Selbstzahler oder private Kassen - Termine, nach Vereinbarung 

UND 
MEHR 

Den Alltag vergessen 
mit einem Abonnement bei der 

Kunst- und Theatergemeinde Karlsruhe. 

Holen Sie sich Ihr Abo 
zum Einstiegspreis. 

7 Konzerte zu DM 200 
11 Schauspiel-/Opernvorstellungen zu DM 250 

· c::.u_ uns an! 
7',u6fln ;.-' 

Kunst- und Theatergemeinde Karlsruhe 
Reinhold-Frank-Straße 48 · 76 133 Karlsruhe 
Telefon 072 1/251 78 · Fax 0721/160 87 32 

Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag 
LO:oo - 12 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr 

Sicherheit vor Rückstau bei starkem 
Regen und Überschwemmungen 

Wir kontrollieren Ihre Anlage 

• KUNDENDIENST 
• BLECHNEREI 

• KUNSTSTOFF­
VERARBEITUNG 

• BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe• Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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Blaue Müllsäcke 

Alle Straßenfestbetreiber hatten sich verpflichtet, 
ihren Abfall in die zahlreich georderten Tonnen 
am Hardenburgweg zu entsorgen. Hier das Er­
gebnis: Kartons und blaue Säcke wurden „ganz 

ordentlich" daneben gelegt. In Erklärungsnot 
gegenüber den Mitarbeitern des Amtes für Ab­
fallwirtschaft gerieten dadurch die Mitglieder des 
Vorstandes der Bürgergemeinschaft. Das war 
vermeidbar und ärgerlich. · I. K. 

Ehrenvorstandsmitglied 
Hans Michel 
wurde 85 Jahre alt 

Hans Michel feierte Ende Mai seinen 85. Ge­
burtstag. Der Jubilar war 33 Jahre ehrenamtlich 
im Vorstand der Bürgergemeinschaft tätig und 

wurde bei seinem Ausscheiden zum Ehrenvor­
standsmitglied ernannt. 
Hans Michel wurde 1916 in Werbaß (Jugoslawi­
en) geboren. Nach der Grnndschule besuchte er 
bis zur mittleren Reife das Gymnasium und trat 
danach eine Lehre als Schriftsetzer an . 1942 wur­
de er zum Kriegsdienst eingezogen. Nach dem 
Krieg kam er 1946 mit seiner Familie nach Karls­
ruhe. Hier fand er eine. neue Heimat. Er nahm. 
seinen Beruf wieder auf und legte 1948 die Meis- · 

, terprüfung ab. Von 1951 bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand arbeitete er in einer Karlsruher 
Drnckerei , zuletzt als Abteilungsleiter. 
Seit 1950 war Michel in der Landsmannschaft der 
Donauschwaben tätig. 34 Jahre war er deren 
Vorsitzender. Besonders aktiv war der Jubilar im 
Heimatortsausschuss Werbaß. 20 Jahre war er 
Organisationsleiter, viele Jahre Vorsitzender. 
Der Gedenkstein am Eingang zum Friedhof 
Nordwest erinnert an Werbaß. An der Finanzie­
rnng der Friedhofsglocke hat sich der Werbaßer 
Heimatcj.usschuss zu einem Drittel beteiligt - auf 
Initiative von Hans Michel. Auf .Grund seiner 
Verdienste im Ehrenamt wurde Michel die „Eh­
rennadel des Landes Baden-Württemberg" ver­
liehen. 
Seit 1977 ist Hans Michel im Ruhestand. Die 
Gesundheit zwang ihn, seinen Bernf aufzugeben. 
Er war viele Jahre lang ein wichtiger Mitarbeiter 
von Karl Ott. Das erste Heft der „Nordweststadt­
zeitung" entstand in. Michels Haus in der Bien~ 
waldstraße. Zusammen mit Herrn Ay hatte Mi­
chel die Texte aufgeklebt und die Seiten auf dem 
Fußboden ausgebreitet. Viele Jahre war Michel 
als Pressereferent für diese Zeitung verantwort­
lich. 
Obwohl der Jubilar seit einigen Jahren mit seinem 
Sohn und dessen Frau in der Waldstadt wohnt, 

anitär • Heizung 
ndendienst • Blechnerei 
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Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 



gibt es enge Beziehungen zur Nordweststadt. 
Jeden Sonntagvormittag geht er zu „seinem" 
Stammtisch im Clubhaus des SV Nordwest- und 
das seit 54 Jahren. ,,Wenn ich nicht zum Stamm­
tisch gehen kann, dann fehlt mir etwas." 
Langweilig wird es Hans Michel nicht. Seit April 
dieses Jahres ist er Utopa. Sein Garten macht ihm 
nach wie vor große Freude - wenn er auch nicht 
mehr so werkeln kann, wie er gerne möchte. Auch 
zum Angeln traut er sich nicht mehr alleine - die 
Gesundheit. So geht er ab und zu mit einem 
Nachbarn „zum Fischfang". 

„Ich habe ein arbeitserfülltes Leben gehabt. Ich 
weiß nicht, wohin die Jahre gegangen sind", 
meinte er kürzlich in einem Gespräch. ,,Das Le­
ben ist so schnell vergangen. Doch mein Herz 
hängt nach wie vor an der Nordweststadt. Ich lese 
jede Ausgabe der „Nordweststadtzeitung" von 
der ersten bis zur letzten Zeile." 
Der geschäftsführende Vorstand wünscht seinem 
Ehrenmitglied gute Gesundheit - ad multos ·an­
nos! Gunther Spathelf 

Ehrenvorstandsmitglied 
Gertrud Rastätter 
wurde SO-Jahre alt 

,_ 

Freudig heißt Gertrud Rastätter den 1 . Vorsitzen­
den der Bürgergemeinschaft Gunther Spathelf 
und seine Stellvertrete1in Ingiid Kosian willkom­
men. Neben vielen anderen Gratulanten sind sie 
gekommen, um ihr zum 80. Geburtstag zu gratu­
lieren. ,,Ich war sicher, dass meine Leut' von der 
Bürgergemeinschaft kommen", verkündet sie 
schmunzelnd einem Pfleger vom Altenheim 
_Schmitz, ihrem heutigen Zuhause. 
Gertrud Rastätter hat Jahrzehnte mit ihrer Familie 
in der Nordweststadt, in der August-Bebel-Stra­
ße, gewohnt. 40 Jahre war sie aktives Mitglied 
und erwies sich schon bald als eine ideale Kassie­
rerin. Sie hat in dieser Zeit, der „Ära Ott", nicht 
nur den Beitrag der Mitglieder an der Haustür 
entgegengenommen, sondern pflegte auch die 
Kontakte zu den damals 1.200 „Bürgergemein­
schaftlern". Dabei erfuhr sie Sorgen und Nöte so 
mancher Familien oder Hausgemeinschaften. 
„Ich bin immer so zwischen 18 und 20 Uhr zu den 
Leuten gegangen, wenn die Männer .da waren". 
l)ie Kommunikation mit den Menschen, die sich 
ihrem Stadtteil mit ihrem Beitrag verpflichtet 
fühlten, pflegte sie bestens. ,,Ich hab zugehört und 
viel gelernt", meint sie rückblickend auf ihr er­
folgreiches Arbeiten für die Gemeinschaft. Wo­
bei sie stets die Distanz wahrte und immer auf.das 
,,Sie" wert legte. 
Rückblickend meint sie: ,,Ich würd's wiederma­
chen". Gebremst wurden ihre Aktivitäten erst 
durch eine schwere Krankheit. 1992 nahm sie 

Das neue LC2 von Goldwell . 
INDIVIDUALITÄT 

In der Haarpflege . .. 
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Rücken­
schmerzen? 

Medima-
Artikel bis 70 °/o 
reduziert 

f/(f 
TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

Rheinstroße 25, 76185 Korlsruhe, _Tel. 07 21/55 26 59 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

1181 
76187 Karlsruhe II-
Hagenbacher Straße 2 

1 Telefon (07 21) 75 25 94 
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Seit 1965 . 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

· e Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

darautbin Abschied von ihrem Ehrenamt. Dank 
entsprechender medizinischer Behandlung seien 
ihre Beschwerden jedoch „gut zu ertragen", und 
sie fügt hinzu: ,,Ich gebe nicht auf'. 
Gertrud Ratstätter ist in Karlsruhe geboren, hat in 
der Altstadt, der Markgrafenstraße, gewohnt und 
ist in die Gartenschule gegangen. 
,,Noch heute bin ich stets auf dem Laufenden", 
sagt sie und verblüfft ihre Besucher beispiels­
weise mit ihrer Meinung über den KSC. Ebenso 

Gertrud Rastätter mit dem 1. Vorsitzenden der 
BG Gunther Spathelf. Foto: Kosian 

liest sie selbstverständlich immer sehr genau die 
,,gelben" Seiten in der „Nordweststadtzeitung". 
,,Es gibt nichts zu kritisieren", erklärt sie ab­
schließend dazu. Dann wird sie anderweitig ge­
braucht. Ihre Enkelkinder mahnen sie zur Eile. 
Sie wird zur mittäglichen Geburtstagsfeier im 
Kreise der Familie erwartet. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt wünscht 
ihrem Ehrenvorstandsmitglied Gertrud Rastätter 
weiterhin alles Gute und Gesundheit für die kom­
menden Lebensjahre. 

Ingrid Kosian 



, , Aus der 
Jakobus-
gemeinde 1--1------1 

Radfahren für einen guten Zweck 
Am Samstag, 6. Oktober, um 9 Uhr erfolgt der 
Startschuss vor der Gustav-Jakob-Hütte an der 
Linkenheimer Allee im Hardtwald für die Spon­
soren-Rallye zugunsten der 24 Glasfenster in der 
Jakobus-Kirche. Wer teilnehmen möchte, sucht 
sich vorab seine Sponsoren selbst, also Mitmen­
schen aus dem Verwandten- und Bekanntenkreis, 
die für jeden gefahrenen Kilometer im 
nachhinein ein hoffentlich großzügiges Anerken­
nungsgeld zahlen. Die Schirmherrschaft für die­
ses Großereignis hat Olympiasiegerin Heike 
Drechsler übernommen. 
Informationsblätter samt Sponsorenliste gibt es 
im Gemeindezentrum Jakobus, im Humboldt­
Gymnasium und in der Siemens-Schule sowie im 
Toto-Lotto-Geschäft Tritsch. 

Kleidersammlung für Bethel 
In der Zeit vom 8. bis 13. Oktober, jeweils zwi­
schen 10 und 12 Uhr, werden Spenden für die 
Behinderteneinrichtungen in Bielefeld-Bethel in 
unserem Pfarramt und Gemeindezentrum gerne 
angenommen. Gesammelt werden: Damen-, Her­
ren- und Kinderkleidung, Damen-, Herren- und 
Kinderschuhe sowie Tisch-, Bett- und Unterwä­
sche. 

Kirchenwahlen am 11. November 
Im Vorfeld der Wahlen für das Ältestenamt unse­
rer Gemeinde (also für den Leitungskreis) findet 
die Vorstellung der Kandidatinnen und Kandida­
ten am Sonntag, 14. Oktober im Anschluss an den 
Gottesdienst statt. Vor der Wahl am 11. Novem­
ber erhalten alle Gemeindeglieder vom 14. Le­
bensjahr an rechtzeitig alle nötigen Informatio­
nen und den freundlichen „Wink", auch wählen 
zu gehen. 

Der „Jakobus-Kalender 2002" 
wird am Sonntag, 14. Oktober im Anschluss an 
den Gottesdienst im Rahmen des Kirchenkaffees 

Beew:ftf Uv verf ecb.,(9fll 

wJJJ 
B~ 

12©SeM.arW SC9MMer 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21f7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

b 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinz! 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 

i:~!W~e Kinderfreundliche Gaststätte 
Ö.ffnungszetten: 

Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, 
So 10.00 bis 24.00 Uhr. durchgehend warme Küche 

··· Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 

Martina Behr 
1 
1 Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 
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erstmals offiziell vorgeste]]t und zum Preis von 
10 DM angeboten. Kaiin Bogs, Werner Frisch, 
Hans-Gerd Krabbe sowie Kristin und Volker 
Nerlich haben eine bunte Foto-Sammlung für 
diesen Postkarten-Kalender zusammengestellt, 
der sich auch als Geschenk eignet. Erhältlich ist 
dieser Kalender im Pfarramt, im Gemeindezen­
t:rnm, sonntags nach den Gottesdiensten sowie im 
Papiergeschäft T1itsch in der Landauer Straße. 

Der 5. ,,JaKiKiTa", 
der 5. ,,Jakobus-Kinder-Kirchen-Tag", wird für 
Samstag, 20. Oktober geplant. Alle Kinder im 
Alter von 6 bis 10 Jahren werden dazu extra 
angeschrieben. 

Kirchenrat i.R. Dr. Hans Maaß 
spri,cht im Gemeindeabend am 25. Oktober, 20 
Uhr zum Thema: ,,Shalom al Jisrael" / ,,Friede 
über Israel" ! Wo? Natürlich im Jakobus-Gemein­
dezentrum Trierer Straße 6. 

Am Sonntag, 28. Oktober, 
endet die diesjährige Sommerzeit mit der Zeitum­
stellung. An diesem Sonntag beginnt der Gottes­
dienst also früher: wie an jedem Sonntag im 
Winter-Halbjahr um 10 Uhr! · 

Die Jakobus-Orgel ist 30 Jahre alt 
Aus diesem Anlass veranstalten Constanze 
Schweizer-Elser (Orgel) und die Eheleute Dr. 
Dietmar Nieder und Dr. Uta Brückner-Nieder (als 
Instrumentalisten) ein Kirchenkonzert in der Jako­
bus-Kirche: am Sonntag, 28. Oktober, 17 Uhr. 
Der Erlös dieses Konzertes ist bestimmt für die 
Jalcobus-Kirchenfenster, die ja nicht nur zur 
Verschönerung der Kirche, sondern gerade auch 
zum Schutz der Orgel (vor zu starker Sonnen­
einstrahlung) beitragen sollen. 

Die Gruppe „ALEKO" aus St. Petersburg 
gastiert am 2. November um 20 Uhr inzwischen 
zum dritten Mal in der Jakobus-Kirche und singt 

Gedenken am Volkstrauertag 
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Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der Nordwest­
stadt laden alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ein zu einer 

Totengedenkfeier 

am Sonntag, 18. November 2001, um 11.30 Uhr auf dem Nordwest­
friedhof. 

Die ökumenische Andacht wird von Schülern des Humboldt-Gym­
nasiums und vom Posaunenchor Eggenstein musikalisch umrahmt. 

Gunther Spathelf, 1. Vorsitzender 



russisch-orthodoxe, aber auch weltliche Lieder. 
Der Erlös ist bestimmt für ein Krankenhaus und 
eine Behinderten-Einrichtung in der Nähe von St. 
Petersburg. Freuen Sie sich auf kräftige Männer­
stimmen. 

„Friedhofskultur von der Antike 
bis in unsere Zeit" 
So lautet der Titel für den Gemeindeabend am 22. 
November, 20 Uhr. Gerhard Bogs spricht und 
zeigt Dias. 

Am Wochenende 1. Advent, 
also in den Tagen 30. November bis 2. Dezember, 
findet der traditionelle Adventsbazar in der Jako­
bus-Gemeinde statt. Adventskränze werden an­
geboten und verschiedenste Handarbeiten, eine 
bunte Tombola mit vielen Preisen: Sie sollten 
neugierig sein! 
Viele Termine, viele Veranstaltungen: Fühlen Sie 
sich angesprochen, eingeladen und willkommen! 

Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Glasscheiben mit Engeln bringen Farbe 
in die Kirche • 
Farbige Glasscheiben verschönern seit Mitte Au­
gust die Evangelische Petruskirche. Angeregt 
durch eine Ausstellung im Advent letzten Jahres, 
war in der Gemeinde der Wunsch entstanden, den 
Gottesdienstraum durch Farbigkeit zu verschö­
nern. Die Künstlerin Rosemarie Vollmer entwarf 
100 verschiedene Engelmotive, die in kräftigen 
Rottönen gebrannt, nun vor die farblosen Glas­
bausteine montiert wurden. Mit großer Freude 
konnte die Petrusgemeinde feststellen, dass das 
benötigte Geld innerhalb weniger Monate aufge­
bracht wurde. Wir bedanken uns bei allen Spen­
dern recht herzlich. Wir wünschen auch der Jako­
busgemeinde viel Erfolg bei der Realisierung der 
farbigen Kirchenfenster und bitten auch hierfür 
um freundliche Spenden. 

~ 

:.;l. 
Ein Seh-Test mit High-Tech-Geräten von Zeiss, 
unserem Können, handwerkliches Geschick 
und unser Service machen Ihre Brille perfekt. 
Sehen Sie vorher wie Sie mit Ihrer Neuen 
nachher aussehen, fl'!~derne Computer­
Technik vermeidet böse Uberraschungen und 
übergewichtige Brillen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
• Brillen, Contaktlinsen, Vergrößerte Sehhilfen 

Rheins Ir. 16 • 7 61 85 Karlsruhe Mühlburg 
Tel. 0721 / 55 21 79 • Fax 53 11 40 6 

Enfoch an der gestrK:helten Linie ausschneiden und bei Ihrem nächsten 
Besuch mitbringen. 

• Solange Vorrat reichfl 

10/01/NW 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Aktuelle Floristik für jeden Anlass 

S~-S/CC&UA 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Service mit ~ 
Im '-----/ der Stadt 

rolladen 
rollad 
ronaa 
ronaa 
1 UIIUUlll:l 11 '"'''._...., ..... 

stracker 
recker 
recker 
recKer 

:t 1.1 111:1 '- K.111:11 
.a, ■ ... " .... ...,. 

76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

alle Rollöclan 
Markisen 

~ Jalousien Fenster 
~ Reparaturen 

. lisf rur 
Ihr spez1a estalfdrig! 

Radlfl9 

~J,E..M-RB.~JIE..N, 
B.OD.ENBHkGSc, 
&RB.EIJ,EN, 
JAe.EZIEM-RBEJ:I;EN. 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

14 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

Arbeitskreis „Ökumene'' 
Es ist inzwischen schon zur guten Tradition ge­
worden, dass sich ein Ausschuss aus den Gemein­
den J akobus, Petrus und St. Konrad trifft, um über 
gemeinsame Vorhaben und Veranstaltungen zu 
beraten. Beim nächsten Treffen, am 1. Oktober 
2001, wird über den ökumenischen „Bittgottes­
dienst für den Frieden" am 21. November 2001 
beraten. Dieser besondere Gottesdienst wird 
schon seit einigen Jahren am Buß- und Bettag um 
19 Uhr in der Petruskirche als ökumenische Feier 
gehalten. 
Weiter soll an diesem Treffen über die Ökumeni­
sche Bibelwoche nachgedacht und schon das 
Nichtsesshaftentreff am 24. Februar 2002 ange­
dacht werden. 

Einführung von Frau Dr. Rupprecht 
als Äbtissin in Heiligengrabe 
Wie schon bekannt, wurde Frau Dr . Rupprecht 
als Äbtissin des Klosterstifts Heiligengrabe ge­
wählt. Nun wird sie am 7. Oktober dort in ihr Amt 
eingeführt. Eine Gruppe der Gemeinde wird zu 
dieser Einführung fahren. Wenn Sie Interesse 
haben mitzufahren, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt (Telefon 75 34 34). 

Fünfjähriges Bestehen des Jugendtreffs 
und des Fördervereins 
Oft totgesagt, oft in den letzten finanziellen Zü­
gen liegend, oft ausgeplündert und zerstört und 
dennoch lebt er: der Jugendtreff auf dem Gelände 
der Werner-von-Siemens-Schule! Nun feiert er 
am 17. Oktober sogar sein fünfjähriges Bestehen. 
Herzlichen Glückwunsch! Und all denen Dank, 
die sich und den Jugendtreff nicht unterkriegen 
ließen. 

Ältestenwahlen am 11. November 2001 
Überall in den evangelischen Gemeinden Badens 
werden an diesem Tag neue oder wieder kandi­
dierende Älteste gewählt. Wenn Sie Mitglied in 
der Petrusgemeinde und konfirmiert sind, dürfen 
Sie wählen. Wir laden alle herzlich ein, an diesem 
Tag in die Petruskirche zu kommen und dort ihre 
Stimme abzugeben. Sie können schon ab 9 Uhr 
vorbeikommen, in Ruhe bei uns frühstücken, 
anschließend in den Gottesdienst gehen, bei uns 
zu Mittag essen oder noch einmal zum Kaffee­
trinken vorbeischauen - wir sind bis 18 Uhr da, 
um Ihren Stimmzettel entgegenzunehmen. 

Waltraud App 



t Pfarrer Konstantin Mudrack 
Am 7. September 2001 nahmen viele Nord­
weststadtbewohner bei einem Trauergot­
tesdienst in der Kirche von Linkenheim 

Abschied von Konstantin Mudrack, dei· vom 
1. Oktober 1967 bis 31. August 1983 Pfarrer der 
evangelischen Petrusgemeinde war. 16 Jahre be­
gleitete er in Freud und Leid eine große Anzahl 
seiner Gemeindeglieder. Eine trockene Statistik 
hält fest: In seine Amtszeit fielen 440 Taufen, 920 
Konfii;mationen, 146 Trauungen, 581 Bestattun­
gen. Hinter so einer Statistik verbirgt sich viel 
mehr als ein trockenes Zahlenwerk, denn diese 
„Amtshandlungen" an den Stationen des Lebei;is 
sind verbunden mit seelsorgerischem Zuhören 

und Gesprächen, oft 
auch mit Rat und Tat. 
Die Nordweststadt war 
in der Zeit von Pfarrer 
Mudrack noch ein 
„junger" Stadtteil. Das 
zeigte sich vor allem 
auch in der Zahl -der 
Konfirmanden, im 
Durchschnitt jährlich 
57. 1976 waren es 71 

. Konfirmanden. Das 
bedeutet neben dem 

Konfirmandenunte1Ticht in mehreren Grnpperi 
auch über 60 Elternbesuche während eines Jah­
res. Oft merkt man erst in der Rückschau, was 
Menschen geleistet haben. Aber Pfarrer Konstan­
tin Mudrack hatte auch eine Familie, die voll 
hinter seinen Aufgaben stand. Die vier Kinder der 
Familie Mudrack sind in der Nordweststadt groß 
geworden. Mit ihnen wuchs auch das Verständnis 
und ·die Toleranz von Konstantin Mudrack für 
eine eigenverantwortliche Jugendarbeit. Die 
Theatergruppe der Petrusgemeinde und Gruppe 
„Zugabe" ist noch in guter Erinnerung. Wie oft 
wurde dann aus dem anfänglichen „So geht das ja 
nicht" doch noch eine verständnisvolle Zustim­
mung. 
Die Gottesdienste betrachtete Pfai.Ter Konstantin 
Mudrack als die besonderen Schwerpunkte seiner 
Arbeit. Auch hier hatte er ein offenes Ohr für 
Amegungen, sowohl von älte1:en Gemeindeglie­
dern aus dem Osten, die auch in den Gottesdiensten 
ihre Traditionen suchten, als auch von der Jugend, 
die von den Kirchentagen neue Ideen mitbrachte. 
Auch die lebhafte ökumenische Zusammenarbeit 
mit der katholischen Nachbai·gemeinde St. Kon-
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rad festigte sich in den Jahren mit Pfarrer Mudrak 
und hat sich bis heute erhalten. Die 16 Jahre mit 
Konstantin Mudrack sind auch ein Stück Ge­
schichte der Nordweststadt und wir blicken mit 
Dankbarkeit auf diese Zeit zurück. 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

Günter Scholz 

Neue Gemeindeassistentin in St. Konrad 
Kerstin Kratzmeier ist seit September 2001 als 
Gemeindeassistentin in der Berufseinführungs­
phase in der Pfarrei St. Konrad tätig. Sie ist die 
Nachfolgerin von Anke Haas, die nach sechsjäh­
riger Tätigkeit als Gemeindereferentin die Pfarrei 
verlassen hat. In einem Familiengottesdienst 
wurde Anke Haas verabschiedet: 

Firmung in St. Konrad am 1. Dezember 2001 
Domkapitular Eugen Mayer wird am Samstag, 
1. Dezember 2001, in St. Konrad das Firmsakra­
ment spenden. Zum Firmkurs haben sich 50 Ju­
gendliebe angemeldet. 

Wechsel in der Leitung der Ministranten 
Oberministrant Volker Büge hat die Leitung der 
Ministrantengruppe St. Konrad in jüngere Hände 

gelegt. Zu seinen Nachfolgern wurden Anika 
Feix und Julian Merkert gewählt. 

Kirchenmusik in St. Konrad 
Der Kirchenchor St. Konrad wird im Oktober und 
November die Mitgestaltung der Sonntagsgottes­
dienste übernehmen: Am 21. Oktober 2001, 9 
Uhr, werden Motetten verschiedener Komponis­
ten gesungen. An Allerheiligen (1. November) 
singt der Chor um 10 Uhr die Johannis-Messe 
(Kleine Orgelsolo-Messe) von Joseph Haydn und 
am Patroziniums-Festgottesdienst (25. Novem­
ber), 10.30 Uhr, die Mariazeller Messe, ebenfalls 
von Joseph Haydn, zusammen mit einem Solis­
tenquartett des Badischen Staatstheaters. Am 17. 
November 2001 beteiligt sich der Chor mit ande­
ren Kirchenchören am Dekanatskirchenmusiktag 
um 19 Uhr in St. Bernhard. 

Senioren St. Konrad 
Der Seniorenkreis von St. Konrad hat die Firmlin­
ge eingeladen. Unter dem Motto „Firmlinge und 
Senioren begegnen sich" findet das Treffen am 
Dienstag, 23. Oktober 2001, um 14.30 Uhr im 
kleinen Saal von St. Konrad statt. Über „Pflanzen 
in der Bibel - Die 7 Arten des Gelobten Landes" 
spricht Erika Beetz am Dienstag, 6. November 
2001, 14.30 Uhr, ebenfalls im kleinen Saal. 

Zehn Jahre _Peru-Kreis 
Seit zehn Jahren besteht die Partnerschaft zwi­
schen St. Conrado in Lima und St. Konrad in 
Karlsruhe. Aus diesem Anlass findet am Sonntag, 
11. November 2001, 10.30 Uhr, ein feierlicher 
Gottesdienst in St. Konrad statt. Anschließend 
lädt der Peru-Kreis im Pfarrzentrum zum Mittag- • 
essen ein. Der Erlös ist für die Partnergemeinde in 
Peru bestimmt. 

Friseursalan P. Fürniss 
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Weihnach~basar der Frauengemeinschaft 
Wie in jedem Jahr veranstaltet die Frauenge­
meinschaft von St. Konrad einen Weihnachtsba­
sar. Er findet am Samstag, 24. November 2001", 
von 14.30 bis 18 Uhr im großen Saal von St. 
Konrad statt. Angeboten werden Advents- und 
Weihnachtsgestecke, Handarbeiten, Dritte­
Welt~Waren und Designerschmuck. Auch Kaf­
fee und Kuchen werden angeboten. 

Sei treü und beständig, 
sei freigiebig' und demütig, 
sei mutig voller Güte, 
achte auf dein Benehmen, 
sei mächtig zu den Herren, 
wohltätig zu den Annen, 
Umgebe dich mit Weisen, 
fliehe überall die Törichten, 
vor allem liebe Gott, 

Ursula Scholz 

richte weise gemäß seinem Gebot. 

Mit diesen ritterlichen Geboten aus dem 12. 
Jahrhundert schlug Pfarrer Matthias Bürkle die 
Knaben aus dem St. Konrad Kindergarten im 
Juli zu ehrenhaften Rittern. Gemeinsam mit den 
Burgfräulein, den Mädchen, eröffneten die Kin­
der mit einem mittelalterlichen Tanz das Ritter­
fest. Obwol!l Petrus nicht ganz so großes Erbar­
men hatte, denn es war eigentlich geplant, im 
Garten zu feiern , war es ein rundherum gelunge-

nes Fest. Im Gemeindehaus bei Kaffee und Ku­
chen und natürlich auch kalten Getränken hatten 
die Eltern Zeit miteinander, mit den Erzieherin­
nen und mit Pfarrer Bürkle ins Gespräch zu 
kommen. Für die Kinder gab es viele Aktivitä­
ten. Das Angebot reichte von Speckstein gestal­
ten, Ytong-Stein bearbeiten über Armbänder 
filzen und tonen bis hin zum Wimpel bemalen. 

Für musikalische Abwechslung mit sanften und 
sehr rhythmischen Harfenklängen sorgte ein 
Kindergartenvater Gonzalez. 
Als die Sonne am Nachmittag doch wieder zum 
Vorschein kam, konnte auch das geplante 
Stockbrotbacken am Lagerfeuer stattfinden. Mit 
schwarzen Händen · vom Stockbrot, schiefsit­
zenden Helmen und schräghängenden Schürz­
chen gingen Burgfräuleins und Ritter nach dem 
Fest erschöpft, aber glücklich nach Hause. 

Susanne Bergmann 

Sozialdienst 
katholischer Frauen e. V. 

. Ortsverein Karlsruhe 
Gruppen- und Einzelveranstaltungen im Herbst 
beim Sozialdienst katholischer Frauen 
Das Spektrum der Herbstveranstaltungen des 
SkF ist dieses Mal breit angelegt: 
Die Gruppe für misshandelte Frauen beginnt am 
Mittwoch, 10. Oktober 2001 , von 18 bis 20 Uhr. 

- Acht Treffen, einmal wöchentlich, sind vorgese­
hen. Unter Leitung von Eva Colbus, Gestaltthera­
peutin, und Uhike Holtzhausen, Familienthera­
peutin, soll die Gruppe der Ort sein, an dem 
Frauen angstfrei sprechen können. Hilflosigkeit · 
und Abhängigkeit der Frauen werden unterbro­
chen und sie lernen ihre eigenen Kräfte wieder 
einzusetzen. ,,Diesmal schaff ich es", resümierte 
eine Teilnehmerin des letzten Moduls „Bewer­
bungstraining" ihre Motivation zum Berufsein­
stieg. Auch im Herbst 2001 werden wir das zu­
sammen mit der Kontaktstelle „Frau und Beruf' 
erfolgreich durchgeführte Modul „Bewerbungs­
training" ein zweites Mal anbieten. Das Modul 
wird mit folgenden Themen angeboten: 

6. November 
,,Neue Bewerbungsstrategien" 

13. November 
,,Vorbereitung auf das Bewerbungsgespräch" 

20. November -
1 

„Das persönliche Bewerbungsgespräch 
in der Praxis" 

27. November 
,,Praxisbezogene Rollenspiele mit freiwilli­
gem Einsatz von Videoaufzeichnungen" 
jeweils von 9 bis 12 Uhr 
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Claudia Götz als Marketing- und Kommunikati­
onswirtin der IHK-Kontaktstelle „Frau und Be­
ruf', Christiane Sägesser als Sozialwissenschaft­
lerin sowie eine Sozialpädagogin des SkF werden 
das Modul durchführen. 
Konzeption und Durchführung der „Gruppe für 
Kinder misshandelter Mütter" (Beginn 21. Okto­
ber 2001, mittwochs, 16 bis 17.30 Uhr, zehnmal) 
geschieht in Kooperation mit der AK „Kinder" im 
Rahmen des Projekts „Häusliche Gewalt". Gelei­
tet wird die Gruppe von Luitgard Gauly, Kinder­
und Jugendlichentherapeutin, und Angelika 
Traub, Analytische Beraterin (in Ausbildung). 
Teilnehmen können maximal sechs Kinder zwi­
schen acht und zehn Jahren. 
Zur Einzelveranstaltung „Durchzug auf beiden 
Ohren - Wie finden wir von Anfang an gute 
Möglichkeiten mit unseren Kindern ins Gespräch 

Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 
Madenburgweg 16 

DM 16,80 Der Reinerlös dieser Aktion 
wird der "Karlsruher Tafel" gespendet. 

Inh.: G. Seeger-Westermann 
Tel: 0721-75 69 485 • Fax: 0721-75 69 484 

Wir (3-köpfige Familie) sind auf der 
. Sucheinach unserem neuen Zuhause!. 

.. Zum 1. Janu-ar 2002 oder nach Verein­
barwr1g schöne, große 4-5 Zt.-Wotinung- oder 

• Haus mit Terrasse oder Garten zu mieten 
gesucht: Tel. 01 73/3 15 3i'26. • 
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zu kommen?" spricht Christa Bichsel am 18. 
Oktober 2001 von 10 bis 12 Uhr. 
Über das „Umgangsrecht, gemeinsame und allei­
nige Sorge" informiert Rechtsanwältin Anja 
Widder mit Fachgebiet -Familienrecht am 4. De­
zember 2001 von l 0 bis 12 Ubr. 
Das ausführliche Programm mit Anmeldeformu­
lar finden Sie unter www.skf-karlsruhe.de oder 
Telefon 91 37 50 beim SkF Karlsruhe, Wö1th­
straße 4. 

Wer will Kinder ehrenamtlich betreuen? 
Wir (der Sozialdienst katholischer Frauen, SkF) 
suchen ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter für Kinderbetreuung. Diese Arbeit soll 
unser Angebot „Sozialpädagogische Familien­
hilfe" ergänzen. Es geht darum, mit Kindern einer 
Familie beispielsweise zu spielen, in den Zoo zu 
gehen oder ins Schwimmbad. Auch ein Abend­
termin zum Hüten der Kinder, während die El­
tern/ein allein Erziehender sich eine „Auszeit" 
nehmen/nimmt, kommt in Betracht. 
Fahrtkosten und sonstige Auslagen können über­
nommen werden. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen werden 
durch einen Informations- und Schulungsabend 
sowie durch regelmäßige Austauschgespräche in 
ihrer Arbeit begleitet. 
Interessierte melden sich bitte telefonisch unter 
9 13 75-0. Regina Vogt 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Fleiß und Einsatz von Schülerinnen und 
Schüler der Werner-von-Siemens-Schule 
mit Auszeichnungen belohnt 
Im Rahmen einer kleinen Feier wurden die Schü­
lerinnen und Schüler der Abschlussklassen unse­
rer Haupt- und Werkrealschule unter großer An­
teilnahme der Eltern aus der Schule entlassen. 
Erfreulicherweise konnte Rektorin Edda Rößler­
Roßbach eine Reihe von Schülerinnen und Schü­
ler mit Preisen auszeichnen. 
Für besonderen Fleiß und gute Leistungen erhiel­
ten die Hauptschulabsolventen Valerie Speckert, 
Djamel Azoune und Helena Binsack sowie Isa-



belle Ringle Buchpreise. Außerdem wurden für 
vorbildliches soziales Engagement Valerie Spe­
ckert, für ihre Tätigkeit als Schulsprecherin D. 
Burnett sowie für vorbildliche Leistungen im 
Fach Sport B. Beller mit Preisen ausgezeichnet. 
21 Werkrealschülerinnen und -schüler erhiel­
ten die Mittlere Reife. Als Klassenbeste erhiel­
ten Tom Kopp, Dario Puccio, Michael Psotka 
.und Martin Rhode je einen Buchpreis. Für ihr 
soziales Engagement in der SMV wurde Jenny 
Kümmerle ausgezeichnet und für seine. beson­
deren Leistungen im Fach Sport Gomez Gonza­
les. Eine besondere Anerkennung ihrer Leistun­
gen im Fach Musik erhielten Tom Kopp, Mi­
chael Psotka und Dario Puccio; sie hatten sechs 
Jahre lang in der Musik-AG der Schule mitgear­
beitet. 
Sport hat in der Werner-von-Siemens-Schule 
stets einen hohen Stellenwert. So zeigen alljähr­
lich zahlreiche Ehrenurkunden hervorragende 
Leistungen der Schüler und Schülerfonen. Als 
Schulbester der Bundesjugendspiele erreichte 
mit insgesamt 3.000 Punkten Noel Dekorsy, 
Klasse 9WF eine hervorragende Platzierung 
Alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 9N 
und 1 0 bedankten sich sehr herzlich bei ihren 
Lehrern und Lehrerinnen, insbesonders bei Frau 
Mayer, Klassenlehrerin der Klasse 9N, und Frau 
Beilos, Klassenlehrerin der Klasse 10. 
Hervorragende Erfolge in der Schule sind keine 
kurzfristigen Erfolge; meist stehen jahrelanger 
Einsatz und Fleiß hinter einem erfolgreichen 
Schulabschluss. In diesem Sinne wünschen wir 
unseren Entlassschülern auch weiterhin viel Er­
folg in der beruflichen Ausbildung. 

Der Schulhof erhält neues Aussehen 
Vielleicht haben Sie sich schon gefragt, was da 
auf dem Schulgelände an der Kurt-Schumacher- . 
Straße gebaut wird? 
In den letzten Monaten wurde des öfteren darüber 
berichtet, dass Kinder in der Zeit sich nicht mehr 
so viel und gut bewegen können, weil die Straße 
kein Spielplatz ist und das Gelände zum Toben 
fehlt. Bewegungsmängel sind aber gerade häufi­
ge Gründe für Störungen der verschiedensten 
Art, auch für Lernstörungen. 
So haben wir uns vor zwei .(ahren mit einem 
Projekt befasst, das diesem Bewegungsmangel 
abhelfen soll: 
• Es wurden zwei große Pausen während des 

Schulvormittags eingeführt. 
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• An Tagen, an denen das Fach Sport nicht auf 
dem Stundenplan steht, wird eine Spielekiste 
eingesetzt. 

• Es wurden Großgeräte wie Basketballkorb und 
Tischtennisplatten aufgestellt; für die Kleinen 
wurden Spiele auf dem Hof aufgemalt. 

• Auch Ruheflächen haben auf dem Schulge­
lände eine wichtige Funktion. Daher wurde 
die Weltenlaube gepflanzt, die sich bereits 
schön begrünt hat. 

Um den Kindern weitere pädagogische Spielan­
regungen geben zu können, wird nun das Gelände 
entlang der Kurt-Schumacher-Straße umgestal­
tet. So entsteht u.a. eine Rundtreppe, die unter 
Anleitung des Techniklehrers und des Bauausbil­
dungszentrums von den Hauptschülern aus Na­
tursteinen errichtet wird. Kleine Hügel, unebenes 
Gelände und eine Röhre zum Durchkriechen run­
den das Bild ab. Alles wird sich am Ende wieder 
schön begrünen. 
Bis es soweit ist, werden Eltern, Lehrer und 
Schüler mit der Unterstützung des Gartenbau­
amts gemeinsam Arbeitseinsätze leisten. 

Edda Rößler-Roßbach, Schulleiterin 

Humboldt-Gymnasium 
- -. - - ~ - ~ -- -- --- --

Stimmungsvoller Schuljahresausklang: 
Sommerfest am Humboldt-Gymnasium 
Dem Zauberer und den Tanzvorführungen zuse­
hen, sich vom großen „Circus Humboldt" in der 
Turnhalle begeistern lassen, den groovigen 
Rhythmen des Jazz-Orchesters lauschen, sich 
treffen, miteinander reden, nach dem neuen 
Schulleiter suchen. Zwischendurch dann am Sa­
lat- oder Kuchenbüffet (organisiert von den El­
tern) schlemmen und, wenn man auch noch so 
gesättigt war, einem Eis zum nostalgischen Preis 
von einem Groschen je Kugel (gesponsert von 
den künftigen Pensionären) konnte kaum ein 
Besucher widerstehen. 
Besonders beeindruckend war, wie die Schüler­
mitverantwortung (SMV) mit launigen Versen, 
Liedern und typischen Bildern die ausscheiden­
den Lehrerinnen und Lehrer verabschiedete. Die­
sen wird das Sommerfest 2001 am Humboldt-

Ab September 2001 ist die Hautarztpraxis zusätzlich 
mittwochnachmittags von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
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Gymnasium ganz sicher in Erinnerung bleiben. 
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler, Lehrer, 
Eltern und Freunde nutzten zudem die Gelegen­
heit, in einer zwanglosen Atmosphäre an den 
scheidenden Schulleiter, Oberstudiendirektor 
Berthold Schäufele, einige persönliche Worte zu 
richten. Der neue Schulleiter, Studiendirektor 
Ronald Hauser, konnte seinerseits einen ersten 
Eindruck von der Schulgemeinschaft des Hum­
boldt-Gymnasiums gewinnen. 
Herzlich bedankt sei allen Eltern, Lehrern, der 
Schülermitverantwortung und den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern für ihre große U nterstüt­
zung, denn ohne sie wäre ein solch schönes Fest 
zum Schuljahresende kaum durchführbar. 

S. Bork 

Kultur in der Halle -
Ein sehr erfolgreiches Veranstaltungsangebot 
Nun schon zum fünften Mal präsentiert die SG 
Siemens Karlsruhe am 20. Oktober eine Veran­
staltung unter dem Motto „Kultur in der Halle". 
Zum zweiten Mal kommt der Kabarettist Roland 
Maier, mit dem auch diese Reihe startete, diesmal 
mit seinem neuen Programm „Hör auf zu me-

ckern". Dies gibt Anlass zu einem kurzen Rück-
blick. • 
Begonnen hat das Ganze im April letzten Jahres, 
wie erwähnt mit dem Kabarettisten Roland Maier 
und seinem Programm „Das Leben tobt". Danach 
folgten im November die „Fine Musical Hearts", 
die musikalische Unterhaltung der besten Art 
boten. Im März kam dann Harald Hurst mit mu­
sikalischer Bygleitung. Und im Mai dieses Jahres 
präsentierte Gunzi Heil, Musiker, Kabarettist und 
Parodist, ferner Preisträger des Baden-Württem­
bergischen Kleinkunstpreises 2001, sein Pro­
gramm. 
Alle Veranstaltungen waren immer nach kurzer 
Zeit ausverkauft und ein großer Erfolg. 
Das Ungewöhnliche bei diesen Veranstaltungen 
ist der Veranstaltungsort, nämlich die kleine 
Sporthalle der SG Siemens. Aber gerade dies 
sorgt für eine besondere Atmosphäre, bei der man 
auch die etwas schlechtere Akustik leicht ver­
gisst. Doch bei jeder neuen Veranstaltung gibt es 
weitere Verbesserungen. So haben wir 
inzwischen eine variable Bühne und bei der kom­
menden Veranstaltung auch neue Vorhänge. 
In der großen Halle hatte der Förderverein der 
Fußballabteilung der SG Siemens bei den 
Veranstaltungen eine Sektbar aufgebaut, die vor 
den Veranstaltungen und in der Pause vom Publi­
kum gerne besucht wurde. 
Abgerundet wurden die Abende durch kulinari­
sche Höhepunkte, die der Wirt der SG-Siemens­
Vereinsgaststätte, Uwe Friedrich, zu später Stun­
de noch bot. 
Erwähnen und herzlich danken möchte ich heute 
an dieser Stelle dem Initiator und Organisator 

Mode Treff & Atelier 

Landauer Str. 4 • 76139 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten:'MO. bis Sa. 9 Uhr bis 1'2.30 Uhr• Mo. Di. Da.Fr. 15 bis 18 Uhr 

Neu: Maßkonfektion für Herren 
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dieser Reihe, ohne den es diese Glanzpunkte in 
unserem Vereinleben nicht geben würde. Es ist 
der 2. Vorsitzende der SG Siemens Karlsruhe, 
Gerhard Schumacher. Wir hoffen alle, dass er 
noch viele Interpreten und Gruppen wie die bis­
herigen finden und verpflichten kann. Dann kön­
nen wir uns noch oft über einen gelungen Abend 
freuen. Barbara Seyfert 

Sportverein ~ 
Nordwest 1960 e.V. ~ 

Der Halbjahresabschluss endete für die Gruppen 
der Älteren mit einem Ausflug nach Herrenalb. 
Mit den anderen Sportgruppen fuhren wir per 
Rad in die schöne Pfalz. 
Gut erholt und nach den langen Ferien haben wir 
wieder das Vergnügen, unsere Fitness zu erhalten 
bzw. zu verbessern. 
Zur Verstärkung unserer Teams sind auch Nicht­
mitglieder jederzeit herzlich willkommen. 

,,MACH MIT, BLEIB FIT"-
Angebote des SV Nordwest: 

montags, 19 bis 20 Uhr 
Damengymnastik für Junggebliebene 

montags, 20 bis 21 Uhr 
Damengymnastik - Fitness 

dienstags, 16.30 bis 17.15 Uhr 
Mutter-und-Kind-Turnen (2 bis 4 Jahre) 

dienstags, 17.15 bis 18.15 Uhr 
Kinderturnen ( 4 bis 7 Jahre) 
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mittwochs, 15.30 bis 16.15 Uhr 
Gymnastik im Sitzen** 

donnerstags, 19 bis 20 Uhr 
Gesundheitssport (Funktionsgymnastik) 
für sie und ihn 

donnerstags, 20 bis 21 Uhr 
Aerobic - Fitness für Damen und Herren 

** findet in der Jakobuskirche statt 

Alle restlichen Übungsstunden finden in der 
Sporthalle der Werner-von-Siemens-Schule 
(Wilhelm-Hausenstein-Allee) statt. 
Übrigens: Ab Oktober ist ein Beckenbodentrai­
ningskurs geplant. 
Info und Anmeldung unter Telefon 0721 / 757626. 

A. Schelling 

Gemeinschaft 
für Seniorengymnastik 

Die Gemeinschaft für Seniorengymnastik hat in 
der Karlsruher Nordweststadt vier Gymnastik­
gruppen. Zwei davon sind Gruppen betagter Da­
men, die sich mittwochs in Räumen der evangeli­
schen Kirche, zu den vorwiegend im Sitzen aus­
zuführenden Übungen, treffen. 
Die beiden anderen Gruppen führen ihre Übungs­
stunden dienstags in der kleinen Halle des Hum­
boldt-Gymnasiums durch. Das sind eine reine 
Frauengymnastikgruppe „50 plus" (19 bis 20 
Uhr) sowie eine „gemischte Seniorengymnastik­
gruppe" (18 bis 19 Uhr). In dieser Gruppe sind 
Ehepaare, aber auch Singles, die sich nach dem 



Ausscheiden aus dem Berufsleben gemeinsam in 
geselliger Runde noch körperlich bewegen 
möchten. Unsere Gymnastik in fröhlicher Stim­
mung hält fit und ist der Gesundheit förderlich. 
Die Gruppen werden, zum Teil schon über 30 
Jahre, von unserer erfahrenen und bewährten 
Übungsleiterin Frau Hildegard Legler angeleitet. 
Haben Sie Interesse oder Lust auf Bewegung, 
dann rufen Sie an: Telefon 66 11 17 - oder 
kommen einfach dienstagabends zum Schnup­
pern. Rudi Legler 

l&i100:ill;l?A 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V., 

Ausschnitt aus unserem Angebot 

Vorschulalter 
freitags, 17 bis 18 Uhr 
Werner-von-Siemens-Schule 

Kinderturnen ab 6 Jahre 
freitags, 18 bis 19 Uhr 
Werner-von-Siemens-Schule 

Dance-Power für Teens ab 13 Jahre 
freitags, 19 bis 20 Uhr 
Werner-von-Siemens-Schule 

Gymnastik für Erwachsene jeden Alters 
dienstags, 20.15 bis 22 Uhr, und 
donnerstags, 19 bis 20.30 Uhr 
Humboldt-Gymnasium 

Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

DIE URKRAFr DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

Fit und Fun ab 55 
donnerstags, 17 bis 18 Uhr 
(Turnerschaft Mühlburg) 

Walken 
mittwochs, 19 bis 20 Uhr 
(Kiosk Straßenbahnhaltestelle Kühler Krug) 

Weitere Informationen können sie bei Christiane 
Mai (Telefon 07 21 / 75 20 45) erhalten. 

Handball-Kooperation TS Mühlburg -
Werner-von-Siemens-Schule 
Die Handballkooperation zwischen der Turner­
schaft Mühlburg und der Werner-von-Siemens­
Grundschule ging nach den Sommerferien in das 
vierte Jahr. Im letzten Schuljahr hatten wir eine 
durchschnittliche Beteiligung von ca. zwölf Kin­
dern. Angesprochen sind alle Mädchen und Jun­
gen der 2. und 3. Klassen . 
Höhepunkt für die Kinder, die im letzen Schul­
jahr die Kooperation besucht haben, war im Mai 
die Teilnahme an einem Handball-Spielfest in 
Malsch. Es war ein gelungener Nachmittag, der 
mir auch Gelegenheit gab, mich mit dem einen 
oder anderen Elternteil zu unterhalten und es freut 
mich besonders, dass beinahe alle Kinder, die in 
Malsch dabei waren, mittlerweile mittwochs 
auch ins Vereinstraining kommen. Dort besteht 
natürlich die Möglichkeit, regelmäßig an Hand­
ballspielen teilzunehmen. 
Ebenfalls haben bereits einige Kinder am Zeltla­
ger des Vereins auf dem Vereinsgelände teilge­
nommen und waren auf der Wochenendfreizeit 
mit Handballturnier in Owenffeck dabei. 
Im neuen Schuljahr wird die Kooperation am 
ersten Freitag im Oktober beginnen, aber ich 
werde rechtzeitig wieder alle 2. und 3. Klassen 
besuchen und Zettel verteilen, auf denen alle 
wichtigen Informationen zu lesen sind. 

Gesichts- und Körperbehandlung, 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 

Wir machen Pflege 
sichtbar. 

St. Etienne 
DAL TON-COSMETIC 

Kosmetikstudio, Viola Gröschel, Hausbesuche, Telefon 0721 / 752072 
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An dieser Stelle möchte ich mich auch bei der 
Schulleitung, einschließlich Sekretäiin und 
Hausmeister, sowie bei den Lehrerinnen und 
Lehrern für die Unterstützung bedanken, ohne 
die diese Kooperation nicht möglich wäre. 
Wer Fragen zur Kooperation oder ältere Kinder 
hat, die gerne mal Handball kennen lernen möch­
ten, ruft mich einfach an: 
Telefon 57 22 69 (bitte auf Anrufbeantworter 
sprechen, da ich wenig daheim bin). 
Des Weiteren möchte ich ganz allgemein meine · 
Freude darüber ausdrücken, dass immer mehr 
Kinder und Jugendliche aus der Nordweststadt 
bei uns Handball spielen, was nicht immer der 
Fall war. Als ich 1989 in Mühlburg anfing, 
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Mal_erfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
F assadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe· Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

hatten wir keine/n einzige/n Jugendspielerin/ 
-spieler aus der Nordweststadt. Die Wende kam 
mit Marius Geh.rmann bei den Jungen und Anja 
Kuntz bei den Mädchen. Die beiden waren die 
ersten Nordweststadt-Handballer nach langer 
Zeit und brachten schnell Freunde mit; zusam­
men mit der Kooperation geht es nun stetig 
bergauf. 
Ich hoffe, dass das weiterhin so bleibt und sogar 
noch zunimmt. Insbesondere bei den Mädchen 
von 15 bis 18 Jahren und bei den Buben von 13 bis 
14 J&h.ren brauchen wir dringend noch Ver­
stärkung. Es ist nie zu spät, mit einem so schönen 
Ball-Sport anzufangen - und keine Angst, dass 
die anderen vielleicht schon besser sind?! 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 · 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 



Wir freuen uns über jede neue Spielerin und jeden 
neuen Spieler. 

Felix v. Luckwald, Handballjugendwart 
Holger Flemmig 

Termine 

1 
Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden. 

November: 8., 15., 22. und 29. 

Schadstoffsammlung-. 
Die nächste Schadstoffsammlung findet statt: 
Donnerstag, 25. Oktober 2001, 16 bis 17.30 Uhr 
W alter-Rathenau-Platz 

Man nehme ... 

1 
Mir läuft das Wasser im Munde zusammen. Lese 
ich doch im soeben erschienenen Nordweststadt­
Kochbuch Rezepte über Kaninchen mit Knob­
lauch und Wein, Pizzaschnecken, Willys Toma­
tensoße oder unter der Rubrik „Salate, Eingeleg­
tes und Pikantes": Beschreibungen von der Her­
stellung eines Spargelsalates Olga, vom Bärlauch 
Pesto ... Renates Apfelkuchen rieche ich förm­
lich warm aus dem Ofen kommend. Die Rurnku­
geln sind zwar verführerisch, aber nichts für mei­
ne Figur. Zimt- und Buttermilch-Waffeln für den 
nächsten Kaffeeklatsch wären auch keine 
schlechte Idee, und die Holunderbowle empfiehlt 
sich für den Herbst. Aber mal langsam. So schnell 
kocht, bäckt und trinkt es sich nicht durch das 126 
Seiten umfassende Kochbuch. Ich kann mir ja 
Zeit lassen. Ich habe es erworben und es läuft 
nicht weg. 
Gunda Seeger-Westermann verdankt ihren Kun­
den vom Kräuterlädle die Idee, dieses Büchlein 
im handlichen DIN-A5 Format herauszugeben. 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Für Kinder, Jugendliche ht 
""" e-"'~"_ l}nterric 
Cello Anna Grüninger 

Telefon 07 21 - 56 31 95 

Handwerk + Verkauf 

W1ALER-MEISTER 

NISHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 
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Immer wieder erhielt sie von ihnen Anregungen 
für leckere Speisen. Geburtshilfe leistete dabei 
auch die Bürgergemeinschaft in der „Nordwest­
stadtzeitung". Versierte Hausfrauen und Haus­
männer wurden gebeten, einige ihrer Rezeptge­
heimnisse zu offenbaren. Sie fassten sich ein 
Herz, und so kamen sage und schreibe 60 Rück­
meldungen für leckere Gerichte und vier verfüh­
rerische Anleitungen zu Likör, Bowle und Teeva­
riationen. 
Noch ein Kochbuch zu den vielen im heimischen 
Regal? Beileibe nicht. Schließlich wohnen Men­
schen aus vielen Kulturen in der Nordweststadt. 
Sie verfügen über Wissen von Gerichten aus der 
Heimat, die es wert sind, weitergegeben zu wer­
den. 
Die Herausgeberin hat viele Stunden Arbeit am 
Computer verbracht und die eingegangenen Re­
zepte lesbar und geordnet handlich mit rotem 
Umschlag zusammengestellt. Aufgelockert wur­
den die Texte mit Scherenschnitten von Eva­
Maria Engler, ebenfalls einer Nordwestst~dtbe­
wohnerin. 
Neugierig geworden? Im Kräuterlädle im Ma­
denburgweg 16, Telefon 7 56 94 85, Fax 7 56 94 
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Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

22. Oktober , 
um die Ausgabe 6/2001 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -

84 oder E-mail: kräuterlädle@gmx.de ist das 
Kochbuch für 16 DM zu haben. Der Reinerlös für 
das Buch geht an den Verein „Karlsruher Tafel". 
Hier erhalten Bedürftige regelmäßig Mahlzeiten 
aus gespendeten einwandfreien Lebensmitteln. 

Nordweststadt Kochbuch, Herausgeber Kräuter­
lädle in der Nordweststadt G. Seeger-Wester­
mann. Titelbild Orginal Scherenschnitt von Eva­
Maria Engler, Druck: ccw Karlsruhe. 

Ingrid Kosian 

,,En scheener Dialekt" 
- Genau so isch 's 

Dem Alltag abgeschaut, dem Volksmund abge­
lauscht - so könnte man die Geschichten und 
Gedichte von Karin Reitz beschreiben, die in 
ihrem fünften veröffentlichten Bändchen „So 
schwätze mir ... " zusammengefasst sind. Gut 
beobachtet und treffsicher beschrieben, kommen 
die alltäglichen Begebenheiten daher. Man sollte 
sie laut lesen oder vorgelesen bekommen, damit 
der etwas bissige Charme der Karlsruher Mund­
art zum Ausdruck kommt. 
Reizend die Geschichte von der „Freindin uff 
Bsuch in Hannover", in der die Autorin ein Lob­
lied auf unseren Dialekt (,,En scheener Dialekt") 
singt. Melancholie kommt aufbeim Lesen von „E 
Fünfmarkstücklewe" oder „Gut eigedailt", wo es 
um die Vergänglichkeit von Vertrautem, Liebge­
wordenem geht. 
Immer jedoch - egal ob das Thema von allgemei­
ner Natur ist, wie z.B. in „De gute ruf' oder „E 
Örtle fir dringende Fälle", wo es um die markanten 
Pinkelsäulen in der Kaiserstraße geht, oder gar 
brandaktuell für Karlsruhe wie in „Mer kennt uns 
net" - zeugt die Art der Erzählung vom liebens­
würdigen Humor der Erzählerin. Der Leser bzw. 
Hörer kann mit Schmunzeln oder lautem Lachen 
für sich feststellen: ,,Genau so isch's". Für echte, 
gewordene und in der Feme lebende Karlsruher 
ganz sicher eine vergnügliche Lektüre. 
Karin Reitz ist landesweit und darüber hinaus 
bekannt durch ihre Mundartbeiträge in SWR 4 
„Badisch-pfälzische Gutsele". Die Autorin lebt 
seit vielen Jahren in der Nordweststadt. 



Hier eines ihrer Gutsele aus dem Buch „So 
schwätze mir ... " 

Freindinne unner sich 
Die erseht Freindin verzählt: ,,Ich hätt neilich e 
klains Babbele bewundere solle, awwer ich hab 
net gwisst was e zu seiner Mama sage soll, denn 
des Babbele war gar kai neues Babbele." 
Dodruff erwiedert die zwait Freindin: ,,Ich hab 
mol irgendwo glese, dass aus hässliche Kinner in 
de maischte Fäll die scheenschte Erwachsene 
werre." 
,,Du liewe Zeit", maint do entsetzt die dritt Frei­
ndin, ,,was misse mir fir wieschte Kinner gwese 
sei!" 

So schwätze mir . .. ist erstmals im März 2001 
erschienen. Druck: rufdruck gmbh, Karlsruhe, 
Titelfoto: Kurt Ernst. Verlegerin Karin Reitz, 
Nancystraße 8, 76187 Karlsruhe. 

Anneliese Schneider 

Briefe an 
die Stadtverwaltung 

Die häufig chaotischen Parksituationen in der 
Kußmaulstraße, vor allem am Heinrich-Köhler­
Platz, haben viele Mitbürger und Kunden der 
Geschäfte auf die Palme gebracht. 
Klagen hierüber erreichten den Vorstand zuhauf. 
Anlass genug für den geschäftsführenden Vor­
stand, sich mit nachstehenden Briefen an Ober­
bürgermeister Heinz Fenrich und den Klinikde­
zernenten Ulrich Eidenmüller sowie den Leiter 
des Amtes für Bürgerservice und Sicherheit, Die­
ter Behnle zu wenden. 

Herrn Oberbürgermeister 
Heinz Fenrich 25. September 2001 
Parksituation im Eingangsbereich der Nordwest­
stadt, insbesondere im Bereich des Heinrich­
Köhler-Platzes und der Bugen-Richter-Straße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
in letzter Zeit häufen sich bei der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt Beschwerden: /. Die Kuß­
maulstraße ist im südlichen Bereich at!f beiden 

Strqßenseiten häufig zugeparkt. Hiervon ist auch 
der Gehweg auf der westlichen Seite betroffen. 2. 
Geschäftsleute und Kunden beklagen sich laut­
stark, dass.die Parkbuchten in der Kußmaulstra­
ße im Bereich Heinrich-Köhler-Platz häiifig von 
Langzeitparkern blockiert sind. 
Es wurde mehrfach registriert, dass die Fahrer 
dieser Fahrzeuge entweder Besucher oder Mitar­
beiter des Städtischen Klinikums sind. Ganz un­
erträglich ist zunehmend die Situation, wenn in 
der Nancystraße der mittlerweile regelmäßig 
stalljindende Flohmarkt abgehalten wird. Dies 
ist den Anwohnern nicht länger zuzumuten! 
Die Bürgergemeinschqft fordert, dass der Floh­
markt unverzüglich verlegt wird. Es gibt im Stadt­
gebiet besser geeignete Plätze dafür als in der 
Nordweststadt. Spätestens, wenn die Kinder- und 
Frauenklinik eröffnet wird, muss die gesamte 
Verkehrssit~ation im Umfeld geregelt sein. Der 
geschäftsführende Vorstand der Bürgergemein­
schqft ist gerne zu einem beratenden Ge~präch 
.bzw. einem Ortstermin bereit. 
Mit freundlichen Grüßen 

Gunther Spathelf Jngrid Kosian 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende 

P.S.: Obiges Schreiben erhalten auch Bürger­
meister Ulrich Eidenmiiller und Dieter Behnle 
(BuS). 

Herrn Dieter Behnle 
Amt für Bürgerservice und Sicherheit 

25. September 2001 
Tempo 30 :Zone - Landauer Straße 
Ihr Schreiben vom 16. August 2001 

Sehr geehrter Herr Behnle, 
vielen Dank für ihre lnformationen über das 
Vorhaben, in der Landauer Straße die Tempo 30 
Beschränkung wieder aufheben zu wollen. In 
manchen Fällen ist es sicherlich bedenkenswert, 
ursprüngliche Entscheidungen dieser Art wieder 
aufzuheben. 
Was die Landauer Straße betrifft, hat der ge-

, schäftsfiihrende Vorstand • der Bürger-
gemeinschafi Nordweststadt jedoch erhebliche 
Bedenken: 
Die Tempobeschränkung in der Landauer Straße 
zwischen Hertzstraße und Wilhelm-Hausenstein­
Allee hat sich in der sehr stark vom Verkehr 
belasteten Einkaufwraße bewährt. Sie wird 
leider nicht immer voll eingehalten. Doch 
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mittlerweile ist sie unverzichtbar. Dies hat auch 
eine Umfrage der Bürgergemeinschaft bei den 
anliegenden Geschäften ergeben. Während der 
Öffnungszeiten der Geschäfte und Arztpraxen 
herrscht hier sehr viel Anliegerverkehr. Beim 
Rangieren und Einparken könnte es bei einer 
höheren Geschwindigkeit der Pkws bzw. Lkws in 
diesem Streckenabschnitt vermehrt zu Unfällen 
kommen. 
Ein weiterer Punkt sind die zahlreichen älteren 
Leute, .die im Umfeld der Landauer Straße woh­
nen. Sie können meist nur mit Stock oder Gehhilfe 
die Straße überqueren. Auch Familien mit Klein­
kindern brauchen die Rücksicht eines verlang­
samten Verkehrs. 
Hinweisen möchten wir auch auf die Schüler, die 
die anliegende Werner-von-Siemens-Schule be­
suchen.· 
Bevor Sie über eine rechtliche Änderµng endgül­
tig entscheiden, bitten wir Sie, mit uns noch 
einmal Kontakt aufzunehmen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Gunther Spathelf Ingrid Kosian 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende 

ZU GUTER LETZT 

Danke ... 
Danke sagte Schwester Elisabeth Exner, Oberin 
des Diakonissenhauses Bethlehem, den Pfarrge­
meinden von St. Konrad, Petrus und Jakobus für 
die Kollekte beim ökumenischen Gottesdienst 
anlässlich des von der Bürgergemeinschaft orga­
nisierten Straßenfestes, in einem Schreiben mit 
folgendem Wortlaut: Im ökumenischen Gottes­
dienst beim diesjährigen Straßenfest der Nord­
weststadt wurde zu unserer ganz großen Überra­
schung die Kollekte für unseren Schülerhort er-

hoben. Heute wollen wir uns sehr herzlich für 810 
DM bedanken, die inzwischen längst aufunserem 
Konto eingegangen sind. Der Betrag wird we­
sentlich dazu helfen, dass die baufällig und 
morsch gewordene Spielhütte im Außengelände 
durch eine neue ersetzt werden kann. Freilich 
müssen wir noch weiter darauf sparen. Doch die 
Kollekte ermutigt uns, die Sache in Angriff zu 
nehmen. Schwester Hildegund (Anmerkung der 
Redaktion, Leiterin des Schülerhortes), ihre Mit­
arbeiterinnen und die Kinder danken mit uns als 
dem Träger. 

Schwester Elisabeth Exner, Oberin 

Geburtstage im 
November/Dezember 2001 

60 Jahre 
Ursula Bertsch, Bugen-Richter-Straße 
Peter Ries, Seydlitzstraße 14 

65 Jahre 
Dr. Balbir Goel, Schänzle 5 

70 Jahre 
Klaus Klemt, Straßburger Straße 16 
Horst Lübke, Sengestraße l 
Adolf Held, August-Bebel-Straße 70 
Manfred Hitzfeld, August-Bebel-Straße 81 

71 Jahre 
Adam Roth, Hertzstraße 114 
Wolfgang Südel, 

Ludwig-Windthorst-Straße 9 
72 Jahre 

Hans Roth, Stresemannstraße 6 
Wilhelm Reiss, Karlsruher Weg 2 
Viktoria Maisch, Trierer Straße 2 C 47 

~~ PHYSIO-CENTER NORD 
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Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 11' (0721) 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Med. Gerätetraining 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 



73 Jahre 
Elfriede Waldhofer, Trierer Straße 2 A 31 
Erwin Läufer, Wilhelm-Kalb-Straße 4 A 

74 Jahre 
Ernst E. Mortsiefer, 

Kurt-Schumacher-Straße 8 A 
Siegfried Böckle, 

Kurt-Schumacher-Straße 6 B 
75 Jahre 

Heinz Zöller, Trierer Straße 2 A 50 
Adam Fath, Anebosweg 12 

76 Jahre 
Rudolf Sabor, Postweg 41 A 

77 Jahre 
Hans Günter Winkler, Kropsburgweg 7 
Walter Eisen, Dürkheimer Straße 1 A 
Dr. Werner Schulz, Eugen-Richter-Straße 77 

78 Jahre 
Ilse Maag, Wilhelm-Kalb-Straße 1 C 
Wilhelm Weiss, Postweg 51 
Günter Bialas, Wiesbadener Straße 4 

79 Jahre 
Mila Pellny, Trierer Straße 2 A 62 
Peter Haupert, Kurt-Schumacher-Straße 15 

.. 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

Max Kessler, Wonnser Straße 38 
Wilhelm Daubenthaler, Binger Straße 37 
Gerhard Semmler, 

Kurt-Schumacher-Straße 4 
80 Jahre 

Günter Hepting, Bonner Straße 15 
Bruno Huckele, Zielenstraße 77 
Katharina Weitzel, 

Hambacher Straße I 0 
Walter Strobelt, Berliner Straße 87 

81 Jahre 
Elfriede Martz, Stresemannstraße 34 
Johanna Feichtner, Trierer Straße 2 A 46 

82 Jahre 
Maria Mell, Kaiserslauterner Straße 5 D 
Berthold Baumgärtner, Hertzstraße 30 
Georg Jaki, Kurt-Schumacher-Straße 35 
Rosa Feger, Trierer Straße 2 B 41 

83 Jahre 
Hans Zimmerhackei, 

Dürkheimer Straße 2 C 
Wilhelm Stech, Hertzstraße 64 

85 Jahre 
Elisabeth Wissmann, Laubenweg 24 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 Sa 8.00 - 15.00 
Telefon (0721) 554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 554160-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Sa 8.00 - 14.00 

Herzlichen Dank für Ihre langjährige Treue 
Ihr Salon Lang und Team 

Der neue Inhaber freut sich Salcn g.,ank 
auf Ihren Besuch. Damen- und Herren-Friseur 

Inhaber: Frank Ruschmaritsch 

Kirchhofstraße 106, 7 6149 Karlsruhe, Telefon: 07 21/7056 02 
Wiesbadener Straße 22a, 76185 Karlsruhe, Telefon: 07 21/7571 73 
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Paracelsusklinik 
Herzklinik 

40910 
9 73 80 Wichtige Rufnummern 

Stadtverwaltung/Rathaus 

Polizei 

133 - 0 

110 

112 

Evangelische Sozialstation für Nordweststadt, 
Neureut und Knielingen 
Friedrich-Naumann-Straße 33d 973 00 00 

Feuerwehr 

Notdienst für Ärzte, Zahnärzte, Apotheken 
19222 

Entstörungsstelle für 
Gas+ Wasser 
Strom 
Fernwärme 

Rettungsdienste 
Rettungsleitstelle 
ASB. 
DRK 
Malteser 
Pro-Medic 

599 - 2 
599 - 3 
599 - 4 

19 222 
49 00 80 

0 72 51/92 20 
57 44 19 

19 218 

Katholische Sozialstation 
Karlstraße 115 93 11 90 

Kindergärten, -hort 
Bethlehem 75 73 57 
Bienwaldstraße 7 47 10 
Hertzstraße 7 90 02-17 
Kaiserslautemer Straße 7 10 34 
Kußmaulstraße 75 44 62 
Wormser Straße 75 47 03 

Pfarrämter 
Jakobus (evangelisch) 7 29 40 
Petrus (evangelisch) 75 34 34 
St. Konrad (katholisch) 7 90 02-0 

Schulen 
Humboldt-Gymnasium 133 - 45 24 
Rennbuckel-Realschule 133 - 45 96 
Rennbuckel-Grundschule 133 - 45 99 
Werner-von-Siemens-
Grund- u. Hauptschule 133 - 47 67 

Krankenhäuser 
Klinikum - Zentrale 
Kinderklinik 
Vincentius 
Diakonissen 

974 - 0 
974 - 33 10 

81 08 - l 
889 - 0 

81 97 - 0 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt 7 1325 

32 

Marien 1. Vorsitzender Günther Spathelf 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Unser Motto: 

,,Mit Schwung in den Herbst" 
Wir halten eine bunte Palette feinerSpezialitäten für Sie bereit, 

damit Sie die schönste Jahreszeit mit allen Sinnen 
genießen können. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Metzgerei Fischer 
Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 
Samstag 7.00 h - 12.00 h; MONTAG RUHETAG! 

yt-.R'fY-SERVJce 
.METZGEREI 

Td:0721 7 ll 




